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SERVICE
# Hospiz zwischen Elbe und Weser
(Stationäres Hospiz): Telefon 04761/
926 11-0
# Aids-Beratung: Telefon 04261/
983 3203
# Büro der BISS (Beratungs- und
Informationsstelle bei häusliche
Gewalt): Mückenburg 26, Zeven, diens-
tags von 10 bis 12 Uhr. Terminabsprache
von Mo.-Fr. von 8 bis 16 Uhr und Sa. von
8 bis 13 Uhr unter Telefon
04281/9 83 6060
# Frauenhaus: Mo.-Fr. 8 bis 16 Uhr
und Sa. von 8 bis 13 Uhr unter Telefon
0 42 81/83 67 zu erreichen. Außerhalb
der Bürozeiten stellt die Polizei in einem
Notfall die Verbindung zum Frauenhaus
her.
# TSS Bremervörde e.V., Sucht- und
Sozialberatung für Betroffene und deren
Angehörige bei Alkohol, Drogen und an-
deren Abhängigkeiten: Telefon
04761/6624 oder 04763/8356
# Diakonisches Werk: Sozial-, Migra-
tions-, Schuldnerberatung, Kurenbera-
tung, Paar und Lebensberatung, Trauer-
beratung, Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, welcome, Tele-
fon 04761/ 99 35-0
# Heilpädagogische Frühförder-
stelle
Lebenshilfe Bremervörde-Zeven:
Telefon 04763/938788 oder 0175/
8489133
# Gesundheitsamt Bremervörde –
Sozialpsychiatrischer Dienst: Bera-
tungsstelle für Menschen mit seelischen
Erkrankungen, deren Angehörigen und
soziales Umfeld, Telefon
04761/9 835211
# „Mobile“ –Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon 04761/9264214
# Ambulanter Hospizdienst
Bremervörde-Zeven: Telefon 0160/
903306 85
# Krebsfürsorge: Telefon 04761/
8538908
# Opfer-Telefon: 01803/343434
# Telefonseelsorge: 0800/11101 11
# Opfer-Telefon Weißer Ring:
116006 oder 04261/83894
# TANDEM e.V.: Teilhabeberatung für
Menschen mit seelischen Erkrankungen
und Menschen in besonderen Lebensla-
gen mit sozialen Schwierigkeiten, Telefon
04761/ 72177
# TANDEM-Begegnungsstätte: Te-
lefon 04761/747267
# Öffnungszeiten Tafel Bremer-
vörde:
Di. 15 bis 17 Uhr, Fr. 13 bis 15 Uhr, Tele-
fon 04761/9262012
# PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde: Telefon
0152/075534 35
# Kinderschutzbund OV Bremer-
vörde: Telefon 0 47 61/70610, Öff-
nungszeiten „Liliput“: Mi. 10-13 Uhr, Fr.
15-18 Uhr
1. Sa. 10-13 Uhr
# PRO FAMILIA – Schwangeren-
und Schwangerenkonfliktbera-
tung: Telefon 04761/9231627
# Senioren- und Pflegestützpunkt
Niedersachsen im Landkreis Roten-
burg (Wümme) – RoSe:
Telefon 04761/ 98352 30
# Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle Landkreis Rotenburg:
Anmeldung montags, mittwochs und
donnerstags von 8.30 bis 12 Uhr; diens-
tags von 14 bis 17 Uhr und donnerstags
von 14 bis 16 Uhr Telefon
047 61/9 834543
# Koordinierungsstelle Frauen
und Wirtschaft: Sprechzeiten dienstags
und donnerstags von 10 bis 12 Uhr, Neue
Straße 22, Bremervörde, Telefon
04761/8 07 8918
# Familienunterstützender Dienst
des DRK (FuD): Telefon
04761/9937 23
# Beratung zur DRK Schulassis-
tenz:
Telefon 04761/993723
# MopäD - Mobiler pädagogischer
Dienst: Assistenz und Beratung für
Menschen mit Handicap Telefon
04761/9937 23
# Bildungszentrum (LEB/VHS), Am
Hafen 5, Telefon 04761/ 6224

Kompakt

BREMERVÖRDE. Fünf BZ-Leser
haben beim Kalender-Gewinn-
spiel der BZ-Weihnachtsbeila-
ge Glück gehabt. Hans-Hinrich
Pingel, Spreckens; Erna Cas-
per, Bremervörde; Olaf Pape,
Anderlingen; Inge Stelljes,
Glinstedt und Elke Schäfer-
Theis, Bremervörde, gewinnen
einen „Bremervörder Kalender
2018“. (ts)

Fünf Kalender für
BZ-Leser

Mit der BZ gewinnen

Die Erwartungshaltung war groß.
Schließlich waren die Karten im
Vorverkauf schnell vergeben. Der
Andrang an der Vorverkaufsstelle
der Sparkasse Rotenburg-Bremer-
vörde, die das Konzert unterstützt
hat, glich zeitweise einem dem
Andrang beim Weltspartag,
scherzte Moderatorin Gaby Lühr-
ßen in einer ihrer sehr pfiffigen
und launigen Ansagen.

Stadtkapelle und Stubenchor
hatten ein Programm vorbereitet,
das nicht nur vorweihnachtliche
Akzente setzte: Nach Jacob des
Haans getragenem „Concerto de
Amore“, das Jazz, Pop und Baro-
ckes aufs Schönste verbindet,
zeigte die Bremervörder Stadtka-
pelle, dass sie auch in der Wiener
Klassik bestens zu Hause ist:
Ludwig van Beethovens „Türki-
scher Marsch“ gelang prächtig.

Mit wunderbarem Pathos
leuchteten Dirigent Mirco Bent-
hin und seine Musiker John Mi-
les‘ unverwüstliche Popballade
„Music“ in allen Farben aus. Nico
Marx, der zweimal sehr souverän
auch als Dirigent seine Visiten-
karte hinterließ, hatte seinen gro-
ßen Moment als Solist am Ma-
rimbaphon, dem er die rasenden
Läufe und spannenden Rhyth-
men einer ungarischen „Csárdás“
entlockte.

Doch die Stadtkapelle ist nicht
nur eine ideale Heimat für her-
vorragende Solisten: Auch kleine-
re Ensemble-Eigengewächse aus
der Mitte des Orchesters über-
zeugten das Publikum – etwa die

„Zauberhölzer“, wie Moderatorin
Gaby Lührßen liebevoll die Holz-
blasgruppe nannte, die ein bezau-
berndes Medley von Weihnachts-
liedern zum Besten gab.

Der Gnarrenburger „Stuben-
chor Querbeet“ erfreute unter der
Leitung von Irina Nesterenko das
Publikum in St. Liborius mit fa-
cettenreichen Interpretationen.
Mit „Believe“ aus „Polar Express“
stellte der Gnarrenburger Chor
auch in beträchtlichen Höhen
seine ganze Klasse unter Beweis.
eine Ballade aus dem Filmmusi-
cal „Meet me in St. Louis“ und
Nenas Song „Leuchtturm“ mar-
kierten weitere Höhepunkte.
Erstmals gemeinsam musizierten
Stubenchor und Stadtkapelle mit
„Nessaja“ aus Peter Maffays „Ta-
baluga“. Dirigent Mirco Benthin
fügte das mächtige Klangbild des
Orchesters behutsam mit den fili-
granen Stimmen zu einem har-
monischen Ganzen zusammen,
das mehr als die Summe seiner

Teile war. Das überzeugende Er-
gebnis sollte beide Ensembles er-
mutigen, auch in Zukunft noch
mehr gemeinsam zu wagen als bei
der ersten gemeinsamen Zusam-
menarbeit.

Gänsehautmomente
Gänsehautmomente zum Mit-
summen gab es bei „Auld Lang
Syne“ in der ersten Zugabe. Nach
einer weiteren Zugabe hielt es das
Publikum nicht mehr auf den Kir-
chenbänken, die an diesem kurz-
weiligen Konzertabend keines-
wegs „hart“ waren: 400 Musik-
freunde gaben stehende Ovatio-
nen – der Auftakt für die Veran-
staltungsreihe „St. Liborius leuch-
tet“ zum Weihnachtsmarkt war
perfekt.

Der nächste Coup der Bremer-
vörder Stadtkapelle steht im
Frühjahr nächsten Jahres vor der
Tür: das Galakonzert am 15.
April im Stadeum. Der Vorver-
kauf habe bereits begonnen, warb

Dirigent Mirco Benthin für die
Veranstaltung, über die wir in
Kürze ausführlich berichten wer-

den. Weitere Infos zur Veranstal-
tungsreihe „Liborius leuchtet“
unten auf dieser Seite.

Von Thomas Schmidt

BREMERVÖRDE. Es war eine
rundum gelungene Premiere:
Zum ersten Mal konzertierte die
Bremervörder Stadtkapelle ge-
meinsam mit dem Gnarrenbur-
ger „Stubenchor Querbeet“. So
gesehen startete die Veranstal-
tungsreihe „St. Liborius leuch-
tet“ am Mittwochabend gleich
mit einem Paukenschlag. Denn
für die Musiker und Sänger des
gemeinsamen Nikolauskonzerts
gab es in der restlos ausverkauf-
ten Kirche von rund 400 Musik-
freunden stehende Ovationen.

Stehende Ovationen in St. Liborius
Bremervörder Stadtkapelle und Gnarrenburgs Stubenchor Querbeet bekommen viel Applaus für gemeinsames Nikolauskonzert

Die Bremervörder Stadtkapelle gab vor 400 Musikfreunden zum Auftakt der Veranstaltungsreihe „Liborius leuchtet“ ein Nikolauskonzert. Fotos: Schmidt

Nicht nur die Musiker und Sänger trafen den richtigen Ton: Mit ihrer pfiffi-
gen und geistreichen Moderation trug Gaby Lührßen zum Erfolg des
Konzertabends bei – sehr zur Freude von Dirigent Mirco Benthin, der das
große Publikum nutzte, um auf den nächsten Höhepunkt in der Geschichte
der Stadtkapelle hinzuweisen: das Gala-Konzert im Stadeum am 15. April
2018.

Runde 400 Musikfreunde waren von dem Konzert in St. Liborius begeistert. Hier wurde noch bei einer flotten Polka mitgeklatscht, wenig später gab
es sogar stehende Ovationen für die Stadtkapelle und den Stubenchor.

Klangfülle und Präzision in allen Lagen: Der Gnarrenburger Stubenchor „Querbeet“ beeindruckte das Bremervörder Publikum mit seinen filigranen In-
terpretationen aus mehreren Stilepochen.

Kompakt

ISELERSHEIM. Die Kirchengemein-
de Iselersheim weist darauf hin,
dass der Gottesdienst am zwei-
ten. Advent, 10. Dezember, an-
ders als im Gemeindebrief „Uns
Kark“ ausgewiesen, als Abend-
gottesdienst gefeiert wird. Diesen
Gottesdienst, der um 19 Uhr be-
ginnt, wird Pastorin Petra Lem-
mel gestalten. (bz)

Gottesdienst
am Abend

Sonntag, 10. Dezember

BREMERVÖRDE. Unter dem Motto
„St. Liborius leuchtet“ stimmt die
Bremervörder Kirchengemeinde
St. Liborius die Menschen zurzeit
auf Weihnachten ein. Mit stim-
mungsvollem Licht werden die
Kirchenfenster von innen ange-
leuchtet und schaffen so eine be-
sondere Atmosphäre für Konzerte
und Gottesdienste, für Lesungen
und Andachten. Besucher der
Veranstaltungsreihe haben aus
Anlass des Weihnachtsmarktes
die Wahl zwischen einer ruhigen
Taizé-Andacht oder einem fetzi-
gen Bandgottesdienst. Besucher
können sich besondere Weih-
nachtsgeschichten vorlesen las-
sen oder zusammen mit anderen
Besuchern bekannte Weihnachts-
lieder singen. Folgende Veranstal-
tungen sind geplant:
# Am heutigen Freitag um 18
Uhr: Taizé-Andacht.

# Am morgigen Sonnabend, 9.
Dezember, um 15 Uhr: Le-
sungen „Meine schönste Weih-
nachtsgeschichte“, Susanne Mor-
gen Morgenstern – mitgestaltet
von den Kinderchören

# Am Sonnabend, 9. Dezember,
um 18 Uhr: „Singt Weihnach-
ten!“ mit „Viddel 12“.
# Am Sonntag, 10. Dezember,
um 15 Uhr:Familienkino mit
Kinderschutzbund, und um 19

Uhr: „Heaven live“-Jugendgot-
tesdienst. Eine weitere Attraktion
erwartet die Besucher des Weih-
nachtsmarktes vor dem Ludwig-
Harms-Haus. Eine Krippe mit
echten Tieren bietet die Möglich-
keit, ganz besondere Fotos ma-
chen zu lassen und damit wun-
derbare Weihnachtsgeschenke zu
erwerben.

Weitere Veranstaltungen finden
im Ludwig-Harms-Haus statt:
Vom 7. bis 10. Dezember: 14 bis
18 Uhr: CD- und Schallplatten-
börse (Förderverein „Jugend Li-
borius“). 14 bis 18 Uhr Hilfe für
Malawi. 14 bis 18 Uhr Kunstaus-
stellung (Kunstkreis Bremervör-
de). 8. bis 10. Dezember: 15 bis
18 Uhr: Weihnachtscafé, 9. De-
zember: 19 Uhr Internationales
Buffet – ausgerichtet von den Mi-
grantinnen und Migranten des
Projektes „Begegnungen“.

Veranstaltungsreihe der Bremervörder Kirchengemeinde aus Anlass des Weihnachtsmarktes

„Liborius leuchtet“ – Heute geht’s weiter

Viddel 12 singt im Rahmen der Reihe „Liborius leuchtet“. Foto: bz

GNARRENBURG. Am Montag, 11.
Dezember, tagt der Finanz- und
Wirtschaftsausschuss der Ge-
meinde Gnarrenburg. Die öffent-
liche Sitzung beginnt um 18.30
Uhr. (ts)

Sitzung des
Fachausschusses

Montag, 11. Dezember


